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k a n t o n a l e n
Bildungskommission.

Roland  Stark,  ehem.  SP-
Parteipräsident  der  Sektion
Basel-Stadt,  Heilpädagoge:
Es funktioniert ganz einfach
nicht.

Am 26. Januar fand im Sendegefäss «Forum» von Radio DRS eine Diskussion über
die Inklusion, bzw. den Schwierigkeiten bei der Umsetzung des Inklusionsprojekts
in den Schweizer Volksschulen statt.

Geplant war,  dass der Mitinitiant der Basler «Förderklasseninitiative» Roland
Stark,  ehemaliger  SP-Parteipräsident  und  heutiger  Condorcet-Autor,  mit
Professor Andrea Lanfranchi hätte diskutieren sollen. Professor Lafranchi hatte
erst kürzlich mit dem Präsidenten der Basler Schulsynode, Herrn Héritier, ein
Streitgespräch in der BAZ geführt. Der Condorcet-Blog schaltete dieses Gespräch
auf ( https://condorcet.ch/2023/01/streitgespraech-zu-integrativer-schule/).

Es sind bekanntlich zwei Welten, die da jeweils aufeinanderprallen: Einerseits die
Hohepriester der progressiven Pädagogik, die nur Möglichkeiten und Chancen
sehen, auf  Studien verweisen und einer Wunschprosa nachhängen, in der nicht
die  Erreichbarkeit  der  Ziele,  sondern  die  Zustimmung  der  Öffentlichkeit  im
Vordergrund steht. In der Regel bleiben sie den Anforderungen des Unterrichts
fern,  verweisen  aber  grne  darauf,  dass  sie  in  einer  fernen  Zeit  auch  mal
unterrichtet haben.
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Professor  Andrea  Lanfranchi:
Mochte  nicht  mit  Herrn  Stark
diskutieren.

Auf der anderen Seite stehen die Lehrkräfte, die vor allem eine Währung kennen:
den praktischen Unterricht und den Lernerfolg ihrer Schüler und die mit dem
realen Schüler  konfrontiert  sind.  Wenn die  Praktiker  das  Gefühl  haben,  ihre
interne Kritik  werde nicht  ernst  genommen und es ändere sich nichts,  dann
entsteht  ein  Dilemma.  Schliesslich  sind  sie  keine  Vollzugsbeamten,  sondern
öffentlich-rechtliche Angestellte.  Und das Wort «öffentlich-rechtlich» bedeutet,
dass sie nicht nur gegenüber der Anstellungsbehörde loyal sein müssen, sondern
auch für ihre Schülerinnen und Schüler eine Verantwortung tragen. Wenn die
Lehrpersonen also sehen, dass Dinge aus dem Ruder laufen, Bildungsziele nicht
erreicht werden, Klassen kippen, dann ist es ihre Pflicht, darauf unter Umständen
auch öffentlich hinzuweisen, oder, wie im Fall Basel, einen politischen Vorstoss zu
realisieren.

Herr Lanfranchi  sieht das nicht so. Er lehnte die Einladung von Radio DRS, mit
Herrn Stark über die Integration zu diskutieren, ab. Er wolle sich nicht mit Herrn
Stark «duellieren».  Eingesprungen ist dafür Frau Elisabeth Moser, Professorin
für Integration an der Universität Zürich.

Die  Condorcet-Leserinnen  und  Leser  können  sich  die  Sendung  hier  anhören
(Hinweis  für  unsere deutschen und österreichischen Freunde:  Die  Diskussion
wird in der Mundart geführt).
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